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Osterfeuerberg. In das seit Jahren verlas-
sene Verwaltungsgebäude an der Holstei-
ner Straße 91wirdwieder Leben einziehen.
Bauunternehmer Lüder Kastens hat Immo-
bilie,GrundundZuwegungsrecht erworben
undwill dasHaus für die „Therapiehilfe Bre-
men“umbauen.Die gemeinnützigeGesell-
schaft möchte dort Beschäftigungsmöglich-
keiten und Unterkünfte für Menschen mit
Suchterkrankungen einrichten. Wie genau
der neue Eigentümer und der Träger sich
das vorstellen, ließ sich derWaller Fachaus-
schuss „Bau, Verkehr und Umwelt“ wäh-
rend seiner öffentlichen Sitzung imOrtsamt
West erklären.Undwie anschließend zuhö-
ren war, werden auch die Sanierungspläne
für dengegenüberliegendenBaumarkt kon-
kreter.
Die „Therapiehilfe e.V.“ ist einTräger, der

seitmehr als 40 JahrenMenschenmit Sucht-
und Lebensproblemen Beratung, Behand-
lung, Betreuung und Beschäftigungsmög-
lichkeiten anbietet. Der Verein ist in ganz
Norddeutschland tätig. Die Therapiehilfe
Bremen unterhält in der Stadt unter ande-
rem sieben Einrichtungen für betreutes
Wohnen –darunter eineWohngemeinschaft
substituierterDrogenabhängiger anderVe-
gesacker Straße.
Die Kleine Helle in der Bahnhofsvorstadt

ist die bisherige Adresse des Beschäfti-
gungsprojekts mit dem Namen „Sprung-
brett“, das in verschiedenen Bereichen In-
tegrationsjobs („In-Jobs“) für Menschen
schafft, die auf dem ersten Arbeitsmarkt
nicht vermittelbar sind, wie Geschäftsfüh-
rerin JaninaTessloff erklärte.Grund für den
gewünschten Umzug nach Osterfeuerberg:
„Der Standort platzt aus allen Nähten.“

Selbsthilfe bei der Radreparatur
Ins Erdgeschoss des Gebäudes an der Hol-
steiner Straße sollen daher die „Sprung-
brett“-Fahrrad-Selbsthilfewerkstatt sowie
das Sozialkaufhaus einziehen. In derWerk-
statt werde ein festes Team von Mitarbei-
tern Anleitung, Unterstützung, Werkzeug
und gegebenenfalls gebrauchte Ersatzteile
für dieReparatur vonFahrräderngeben.Das
Sortiment des Sozialkaufhauses werde aus
gebrauchten Möbeln und Dingen des All-
tags bestehen. Sie sind bei den „sozialen
Umzügen“ übrig geblieben, die der Verein
fürMenschen organisiert, die einen Umzug
nicht alleine bewerkstelligen, sich aber ein
Profi-Umzugsunternehmen nicht leisten
können, so Tessloff. Die Zielgruppe von
Fahrradservice und Kaufhaus seien aus-
schließlichMenschen, die ihreBedürftigkeit
nachweisenkönnen – sprich: Empfänger von
ALG II. Eine Konkurrenz zum Einzelhandel
der Umgebung sei daher auszuschließen.
Im ersten Geschoss des Hauses soll eine

betreute Wohneinrichtung für substituierte
Drogenabhängige mit kleinen Apartments,
Büro- undGemeinschaftsräumenentstehen.
Das oberste „Staffelgeschoss“ wird von der
Therapiehilfe nicht benötigt. Hier könnte
sichEigentümerKastens kleineApartments
für Singles oder zwei Personen vorstellen,
die frei vermarktet werden.
Das prägnante äußere Erscheinungsbild

des 60 Jahre altenGebäudeswerde er nicht
verändern. Die Garagen auf der Rückseite
des Hauses sollen wieder zugänglich ge-
macht werden, so Kastens auf Nachfrage.
Er werde den Bauantrag in Kürze stellen

und erwarte „null Problemo“, so der Bau-
unternehmer, der in den vergangenen Jah-
ren den benachbarten Komplex der Waller
Union-Brauerei auf Vordermann gebracht
hat.DieRevitalisierungspläne seien als „ein-
deutig positiv“ zu betrachten, lautete das
Fazit von AusschusssprecherWolfgangGo-
linski. Nach Schätzungen der Bremer Zwi-
schenzeitzentrale steht das 50 Meter lange
und17Meter breiteGebäude seit einemgu-
ten Jahrzehnt leer. In den Vorjahren war es
als Verteilzentrum der Deutschen Post ge-

nutztworden.Ursprünglichwurde es jedoch
für die „Konsumgenossenschaft Vorwärts“
gebaut, die sich bereits 1906 auf dem Areal
an der Holsteiner Straße 91-99 ausgebreitet
hatte. 1912 leistete sich die Genossenschaft
eine BetriebszentralemitGroßbäckerei, die
allerdings denZweitenWeltkriegnicht über-
stand. ImMai 1957wurdedas neueVerwal-
tungsgebäudeeingeweiht, das in siebenMo-
naten Bauzeit nach Plänen und unter der
Bauleitung des Bremer Architekten Günter
Wolf entstanden war: Ein „neuzeitlicher“,

„schöner und zweckmäßiger Neubau mit
bestem Material“, hieß es seinerzeit in die-
ser Zeitung. Der dreigeschossige Stahlbe-
tonskelettbaubekameineFassade aus Spalt-
marmor. Innen bot er Platz für Geschäftslei-
tung, Büros, Buchhaltung, Archiv und Ak-
tenräume, für ein repräsentatives Sitzungs-
zimmer, sowie für Einliegerwohnungen, in
denen Hausmeister, Bäcker- und Zentralla-
germeister untergebracht wurden.
Auchdie Pläne für dieBaumarktsanierung

nehmen Gestalt an, wie Architekt Stephan
Gallasch berichtete. Der Bauantrag sei ein-
gereicht, die Statik werde zurzeit geprüft,
so der Architekt. Bis auf Details werde der
Markt mit seiner Verkaufsfläche wieder so
aufgebaut,wie er sich vor der Brandstiftung
im Juli 2013 darstellte. Ursprünglich hatten
dieBauherrendieWiedereröffnungdes 2450
Quadratmeter-Baumarkts für den Jahresbe-
ginn 2018 geplant. Ob das noch zu schaffen
ist, ist ungewiss: Zunächstmüssen sichBau-
behörde und Investor über die Höhe des
Zaunes entlang der Holsteiner Straße eini-
gen, erklärteGallasch. ImAusschuss gab es
zudieser Frage spontanEinigkeit: EineHöhe
von 2,50 Metern, wie sie die Baubehörde
wünscht, sei einemVier-Meter-Zaunvorzu-
ziehen, hieß es einhellig. In der Kölner
Toom-Zentrale wollte man die Planungen
„zum jetzigenZeitpunkt“ nicht kommentie-
ren.

Sprungbrett für die Holsteiner Straße
Unternehmer Lüder Kastens will altes Postgebäude für die Therapiehilfe mit ihrer Fahrradwerkstatt umbauen

von AnKE vELTEn

Das 60er-Jahre-Bürogebäude an der Holsteiner Straße 91 hat die längste Zeit leer gestanden. Bauunternehmer Lüder Kastens möchte nach der Union-
Brauerei auch dieses Stück Osterfeuerberg revitalisieren. FOTOS: ROLAND SCHEITZ

Auch die Planungen
für den Toom-Bau-
markt nehmen Ge-
stalt an. Das Gebäude
wartet seit mehr als
viereinhalb Jahren auf
eine Sanierung.

WLAn-Achse von der Weser bis zum ohlenhof nun komplett
von AnnE GERLInG

Industriehäfen. Auch rund um den Gröpe-
linger Fähranleger gibt es ab sofort freies
WLAN: Am Pier 2 ist vor Kurzem der vor-
erst letzte von insgesamt vier Gröpelinger
Internet-Knotenpunkt ans Netz gegangen.
Somit sindnunvonderWeser über denPlatz
am Torhaus Nord und den Bibliotheksplatz
bis zumAreal BeimOhlenhof insgesamt vier
Hotspots online.
Dieser Hotspot stellte den Verein Gröpe-

lingenMarketing dabei vor eine besondere
technische Herausforderung: Pier 2 und
Lichthaus sindnunüberRichtfunkantennen
mit dem Internetzugang im Torhaus-Nord
verbunden, wo eine 200-Megabit-Leitung

gelegt worden ist. „Ohne die Kooperation
mit denStandort-Partnern vorOrtwürdedas
öffentliche WLAN in Gröpelingen nicht
funktionieren“, betont dazu Stadtteilmana-
ger Lars Gerhardt. So haben neben Pier 2
undLichthaus auchdasNachbarschaftshaus
HeleneKaisen (Na’) unddie Stadtbibliothek
West bei dem Projekt mitgeholfen.
Vor eineinhalb Jahren war die Idee ent-

standen, über öffentliche Hotspots die digi-
tale Teilhabe zu verbessern; insbesondere
wirddas freieWLANvonMenschengenutzt,
die auf ihrenSmartphones, Tablets oder Lap-
tops aus Kostengründen keine Flatrate nut-
zen. Innerhalb der vergangenen sechs Mo-
nate sind die drei Hotspots Lars Gerhardt
zufolge 43150 mal benutzt worden: „Das

entspricht rund 19300 Anmeldungen von
Personen. Wer sich zum Beispiel vor einem
Kinobesuch im Netz einloggt, dann danach
wieder das Netz benutzt, der hat sich ein-
mal angemeldet, es aber zweimal benutzt.“
Die Gröpelinger WLAN-Hotspots sind

über das Programm „Soziale Stadt“ geför-
dert worden, über das die Investitionskos-
ten von etwa 7900 Euro finanziert wurden.
Die laufenden Kosten für die Internetan-
schlüsse in Höhe von rund 130 Euro monat-
lich tragen Gröpelinger Marketing und
Nachbarschaftshaus.DasNa’ stellt auchBe-
suchern seines Gebäudes den öffentlichen
Internetzugang zur Verfügung. Das freie
WLAN-Angebot ist eine Facette der digita-
len Gesamtstrategie für den Stadtteil.

Musikschule geht im März auf Tour
Osterfeuerberg. An verschiedenen Veran-
staltungsorten lädt dieMusikschuleBremen
zu einem abwechslungsreichen Programm
ein. In derMusikschulzentrale ander Schles-
wiger Straße 4 findet am Sonnabend, 11.
März von 9 bis 19 Uhr der Landeswettbe-
werb von „Jugend musiziert“ statt. Hierbei
gibt es Solo-Wertungen für Klavier, Harfe,
Drum-Set im Bereich Pop sowie Ensemble-
Wertungen für Streicher- undBläserensem-
ble in der Kategorie Neue Musik. Die Wer-
tungsspiele sind öffentlich, der Eintritt ist
frei.
Das Ensemble „Flöte pur“ spielt gemein-

sammit Schülern derMusikschule amSonn-
tag, 12. März, um 17 Uhr in der Simon-Pe-
trus-Kirche, Habenhauser Dorfstraße 42.
Unter der Leitung von Christina Blum er-
klingt klassische Querflötenmusik aus ver-
schiedenenEpochen sowiePopmusik. Eben-
falls am Sonntag, 12. März, um 18 Uhr la-
den das Jugendsinfonieorchester und die
Jugendsinfonietta Bremen-Mitte derMusik-
schule Bremen zum alljährlichen „fast nor-
malen“ Konzert in die Aula der FreienWal-
dorfschule, Touler Straße 3, ein. Unter dem
Motto „Familienwahnsinn – oder: Simon ist
empört“ präsentieren die 120 jungenMusi-
ker unter der Leitung vonMartin Lentz eine
Geschichte für die ganze Familie mitMusik
von Dvorak, Lebrun, Naumann, Seitz und
weiteren Komponisten. Der Erlös des Kon-
zerts geht auch in diesem Jahr als Dank an
die Waldorfschule.
Am Mittwoch, 15. März, um 20 Uhr wird

im Sendesaal Bremen, Bürgermeister-Spit-
ta-Allee 45, das Preisträgerkonzert des Lan-
deswettbewerbs Jugend musiziert veran-
staltet. Der Eintritt ist frei. Eine Führungmit
einem Crashkurs an der E-Gitarre gibt es
am Sonntag, 19. März, von 15 bis 16.30 Uhr
im Focke-Museum, Schwachhauser Heer-
straße 240. Erforschtwerden bekannte Pop-
songs, bei denen dieses Instrument im Mit-
telpunkt steht. ImAnschluss zeigt Gitarren-
lehrer MaxMeyer, wie sich die Lieder ganz
ohne Vorkenntnisse nachspielen lassen.
Weitere Informationengibt es unter Telefon
36156840 sowie unter www.musikschule.
bremen.de.

notenspaß für
die ganze Familie

XKL

DIAKO-FRAUENKLINIK
Kreißsaal-Führung
Ohlenhof. Informationen rund um die Ge-
burt gibt es amMontag, 13.März, ab 18Uhr
für werdende Eltern wieder in der Frauen-
klinik desDiako-Krankenhauses,Gröpelin-
ger Heerstraße 406-408. Treffen ist im ach-
ten Obergeschoss des Diako. Neben der
BesichtigungdesKreißsaals gibt esGesprä-
che mit Hebammen, Geburtshelfern, Kin-
derärzten und der Chefärztin der Frauen-
klinik.Auf dem Kreißsaal-Rundgang lernen
die Besucherinnen und Besucher die drei
Geburtszimmer, ein Wassergeburtszimmer
und mehr kennen. Die Führungen „Kreiß-
saal hautnah“findenan jedemzweitenMon-
tag im Monat um 18 Uhr statt. SPA

ORTSAMT WEST
Integriertes verkehrskonzept
Walle. Der Fachausschuss „Überseestadt,
Wirtschaft undArbeit“ des Stadtteilbeirates
Walle lädt fürDienstag, 14.März, um18Uhr
in das Ortsamt West, Waller Heerstraße 99,
zu seiner öffentlichen Sitzung ein. Auf der
Tagesordnung steht das Integrierte Ver-
kehrskonzept Überseestadt, die Prognosen
aufgrunderAnalyseergebnissewerden vor-
gestellt. XOS

Heiner Hellmann (l.) und Lars Gerhard testen
den WLAN-Hotspot. FOTO: ROLAND SCHEITZ

PUSTA-STUBE
Rockpop und Schlagerhits
Blockland. Die Bremer Band Lichtenstein
ist am Freitag, 10. März, um 20 Uhr zu Gast
in der Pusta-Stube,Oberblockland 5. Sie hat
sich dem melancholisch-chansonesken
Rockpop verschrieben. Auf dem Programm
stehen Songs von Element of Crime, Leo-
nardCohenundProcolHarum. „Chansong“
heißt ein buntes Musikspektakel, das Peter
Hoops (Gesang und Cajón) und Wolfgang
Hildebrand (Gitarre undGesang) am Sonn-
tag, 12.März, um 11Uhr als Duo „Peter und
der Wolf“ präsentieren. Zu hören gibt es 30
Schlager der 60er-Jahre, Oldies und Chan-
sons. Mehr auf www.pusta-stube.de. XKL

ANZEIGE

Ohne Ausräumen und
Beleuchtung nach Wunsch

pflegeleicht und
hygienisch

Einladung zur
Zimmerdecken • Beleuchtung • Zierleisten

• schnelle, saubere Montage an einem Tag!
• kein Umräumen der Möbel erforderlich!
• feuchtigkeitsbeständig!

• pflegeleichtes Material!
• Beleuchtung nach Wunsch!
• akustisch korrigierend!

Wir informieren Sie gern über die Möglichkeiten dieses
einzigartigen und über 30 Jahre bewährten Deckensystems!

Eine neue (T)Raumdecke
in nur 1 Tag!

Außerhalb der ges. Öffnungszeiten keine Beratung, kein Verkauf.

PLAMECO BUBEN Decken & Design • Mahndorfer Heerstr.64 • 28307 Bremen
Besuchen Sie unsere Ausstellung oder rufen Sie an: Tel. 04 21 / 4 85 27 50

und vereinbaren Sie einen kostenlosen Beratungstermin bei Ihnen zu Hause.

Morgens noch, wie es seit Jahren war
und abends schon im renovierten
Wohnzimmer sitzen. Möglich ist das
mit den flexiblen Decken von Plameco.
Sie werden an nur einem Tag montiert.
Plameco bietet über 100 Dekor-Varian-
ten, modern oder klassisch, glatt oder
strukturiert, mit integrierten Strahlern,
oder schmucken Dekorleisten.

Plameco flexible Decken, bringen Ge-
mütlichkeit in Wohn- und Schlafräume
und sind funktionales Gestaltungsele-
ment, in Küche und Bad. Decken, die
mit dem Plameco-System modernisiert

wurden, müssen außerdem nie mehr
gestrichen werden.

Einsatzfähig sind diese neuartigen
Decken in jedem Raum.

Das verwendete Material ist aus hoch-
wertigem Kunststoff. Es ist wartungs-
arm, farbecht, sehr langlebig und
recyclebar. Die neuen Decken sind
feuchtigkeitsbeständig, feuersicher
und wärmedämmend.

Besonders wichtig für den Einsatz
zum Beispiel in Badezimmern oder
Schwimmbädern: die Decken sind
algen-, bakterien- und schimmel-
hemmend.

Plameco flexible Decken – in jedem Raum
Deckenschau am Wochenende bei PLAMECO BUBEN Decken & Design in Mahndorf

Samstag, 11. und Sonntag, 12. März von 10 bis 17 Uhr

DECKENSCHAUnsch


